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Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist,
und deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen.

(Psalm 36, Vers 6)
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Open-Air Gottesdienst

vorwort

Wer – vielleicht in den Sommerferien – am Meer einen wunderbaren Son-
nenuntergang erlebt hat, kennt  das Gefühl: Es gibt „Mehr“. Überwältigt von
den Farben am Himmel und der Weite des Horizonts spüren wir, dass es
etwas gibt, was über unseren Alltag und die Begrenztheit unseres Lebens
hinausgeht. In solchen Momenten wird in uns die Sehnsucht wach, in dies
„Mehr“ einzutauchen; uns zu verlieren in dem, was größer ist als wir, um so
zu uns selbst zu finden.
Solche Momente kann man auch beim Rundblick von einem erklommenen
Berggipfel erleben, beim Liegen auf einer Wiese und dem Betrachten der
dahin ziehenden Wolken oder auch in der Einsamkeit eines Zimmers, wenn
die Gedanken freien  Lauf haben.
Wir spüren dann, in diesem „Mehr“ liegt das, was wir schon immer gesucht
haben: Friede, Ruhe und Geborgenheit für unsere Seele, all das, nach dem
wir uns zutiefst sehnen.
Jesus hat gesagt: „Ich bin gekommen, damit sie das Leben in Fülle haben.“
D.h. in der Berührung mit Jesus haben wir Berührung mit dem „Mehr“.
Jesus ist dazu in die Welt gekommen, damit wir Anteil an dem „Mehr“ ha-
ben können. Deshalb hat Paulus in seinem Brief an die Kolosser geschrie-
ben: „In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Er-
kenntnis.“ Jesus entdecken bedeutet, das „Mehr“ zu entdecken.
Wir können uns gemeinsam auf  Entdeckungsreise machen. Z.B. jeden Sonn-
tag um 10:00 Uhr in der Stephanuskirche oder in den Kleingruppen und
Kreisen unserer Gemeinde.
Eine besondere Entdeckungsreise nach dem „Mehr“ startet am 09.09.09
unter dem Motto „9mal-life“ im Kulturzentrum Herne. Wer immer noch
Sehnsucht nach „Mehr“ hat, wer sich nicht zufrieden geben will, mit dem
wie und was er/sie bislang glaubt, wer Fragen und Zweifel loswerden möchte,
sollte die Chance dieser Abende nicht verpassen.
Kommen Sie mit ins KUZ vom 9.-17. September. Ich würde mich freuen,
wenn wir uns dort sehen.

Ihr Pfarrer

Das „Mehr“ entdecken
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9 mal life

Nach wie vor lässt sich in Deutschland eine Distanzierung zur Kirche beobachten:

Gibt es Möglichkeiten, dem entgegen zu wirken?

In der Vergangenheit wurden im Kirchenkreis (KK) zwei evangelistische Aktionen durchgeführt:

Mit dem Projekt „9 mal life“ soll ein weiteres evangelistisches Gesamtprojekt für den KK  mit aktuellen Themen
unserer Zeit initiiert werden.

Christian Morgenstern hat in diesem Zusammenhang einmal folgendes gesagt:

„Wer vom Ziel nichts weiß, kann den Weg nicht haben.“

Albert Einstein beschreibt den Sachverhalt des Verlorengehens in einem eindrücklichen Bild, das für unseren christ-
lichen Weg so zutreffend ist:

„Bei den Angelegenheiten des lebendigen Daseins und Handelns … genügt eine einmalige Erkenntnis der
Wahrheit nicht; diese muss vielmehr unausgesetzt neu belebt und erkämpft werden, wenn sie nicht verloren
gehen soll. Sie gleicht einem Standbild aus Marmor, das in der Wüste steht und beständig vom wandernden
Sand erodiert wird und verschüttet zu werden droht.“

Aufgabe von Christen sollte sein, diesem Prozess der Erosion und Verschüttung des christlichen Glaubens zu
entgegnen und unserer Aufgabe, Gottes Wort zu den Menschen zu tragen und auf aktuelle Fragen ihres Lebens
konkret einzugehen, nach zu kommen. Wir sind den Menschen die Einladung zum Glauben schuldig. Wir bezeugen
ihnen, was Gott für uns getan hat. Wir geben ihnen ein glaubwürdiges Vorbild christlichen Lebens. Ratsuchende
sollen menschliche Nähe, praktische Hilfe, Beratung und Lebensorientierung finden.

„9 mal life“, eine evangelistische Aktion im Jahr 2009 unter der Beteiligung möglichst aller Gemeinden, ist die
Vision und das erklärte Ziel. Die Zielveranstaltung „9 mal life“ ist als zentrale Veranstaltung geplant. Im Vorfeld
wurden bereits Veranstaltungen wie Glaubenskurse, Seminare, Gottesdienste, Events und Workshops in verschie-
denen Gemeinden des KK durchgeführt.

Für die Moderation der Zielveranstaltung konnte der bekannte Hörfunk- und Fernsehjournalist Andreas Malessa
gewonnen werden.  Als Buchautor und Publizist ist der evangelisch-freikirchliche Theologe ein viel gefragter Fach-
referent für religiös-kulturelle, sozialethische und kirchliche Themen.

„Neu anfangen“ und  „Offene Türen“.

Die Bedeutung von Religion und Kirche in der Gesellschaft,
ebenso wie für das Leben des Einzelnen, geht zurück.

 Die Zahl der Kirchenmitglieder nimmt seit Jahrzehnten ab.

eine evangelistische Aktion
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9 mal life

In einem Interview wurde Andreas
Malessa gefragt, was seiner An-
sicht nach Jesus auch heute von
seinen Anhängern erwartet
angesichts seiner Forderung, alle
Welt zu seinen Jüngern zu machen.
(Mt 28)

Er sagt, Jesus erwartet von seinen
Jüngern Glaubwürdigkeit, Transpa-
renz, Dialogfähigkeit, Offenheit und
Gastfreundschaft, andere „nicht nur
am Evangelium Gottes teilhaben zu
lassen, sondern auch an unserem
Leben“. Wir laden ein zu einer
Lebensbewältigung, die nicht von
einer Tugendhaftigkeit oder Bil-
dung hergestellt werden muss,
sondern durch Gottes menschen-
freundliche Barmherzigkeit ge-
schenkt wird. Das kann und darf
man sich bei den „Jüngern Jesu“
anschauen und abschauen. Das ist
nicht neu.

Das „Neue“ an den Möglichkeiten
der Kirche ist nach seiner Meinung
die – ebenso erschütternde wie
herausfordernde – Ahnungslosig-
keit vieler Menschen in religiösen
Grundfragen:

- Wer bin ich, wo komme ich her,
wozu bin ich auf der Welt, was
trägt mich durch, wer bleibt mir
treu, woran kann ich mich orientie-
ren, worauf kann ich mich verlas-
sen?

- Hier anzuknüpfen – lebenswelt-
lich, altersbezogen – und sehr
elementarisiert die gute Botschaft
der Zuwendung Gottes, den Geist,
die Geborgenheit in der Gemein-
schaft seiner geliebten Kinder zu
„predigen“ und einzuüben, das hält
er für notwendig und chancenreich.

„9 mal life“ in Herne kann zum
Beispiel so eine Veranstaltung mit
hohem Informations- und
Emotionswert sein. Gelungen sind
solche Bemühungen dann, wenn

Menschen im Kopf verstehen, im
Herzen spüren und in ihrer Alltags-
praxis nachvollziehen, wie „Christ
sein“ geht und wie gut und lebens-
förderlich es ist.

Was eine einzelne Gemeinde nicht
stemmen könnte, wird gemeinsam
gewuppt. Was als stadtteilbe-
zogener Alltag des Kulturbetriebs
übersehen würde, gewinnt breite
öffentliche Aufmerksamkeit.

Andreas Malessa sagt  es mal
etwas pathetisch: Für fragende
Zweifler und suchende Verzweifel-
te, für selbstgerechte Zyniker und
ungerecht Übervorteilte, für Neun-
malkluge und Nullchecker brennt
jahrelang und in jeder Kirchenge-
meinde die stetig leuchtende Kerze
der Hoffnung. Aber hin und wieder
darf und sollte die Kirche auch mal
ein Feuerwerk zünden, so wie
„9 mal life“.

Wir müssen den Menschen die
Erklärungen zu ihren Fragen brin-
gen und ihnen vermitteln, dass sie
Gottes Wort benötigen wie den
Sauerstoff zum Leben.

Interview mit Andreas Malessa

Anzeige

Fassadenrenovierung, Tapezierarbeiten, Bodenbelagsarbeiten,
Wärmedämmsysteme

Dorstener Str. 98, 44625 Herne; Tel. 0 23 25 / 4 35 84

Andreas Malessa
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9 mal life

Wie können wir nun Sorge tragen,
dass Menschen, die bei „9 mal
life“ den Sauerstoff neu zur
Kenntnis nehmen, nach der Rück-
kehr auch in unseren Gemeinden
wieder durchatmen können?

Wir müssen bereit sein, sie zu
empfangen und aufzunehmen, und
ihnen glaubwürdig eine Heimat
geben. Gemeindegruppen, Haus-
kreise, Veranstaltungen, Glaubens-
kurse und die persönliche Bereit-
schaft des Einzelnen, „Neuan-
kömmlinge“ bei der Integrierung
oder Wiedereingliederung lang-
zeitig zu begleiten. Nur so können
Ratsuchende menschliche Nähe,
praktische Hilfen, Beratung und
Lebensorientierung finden.

Neben der Themenbehandlung
durch Andreas Malessa werden
die Abende durch Sketche, Inter-
views und viel Musik ausgestaltet.

im Kulturzentrum Herne

Gott erwartet Sie!                Er erwartet uns!

Es muss doch mehr als alles geben   09.09
Kohle weg -  Leben weg?   10.09

Jawoll Chef  - wem ich folgen kann   11.09
Selbst in Schuld   12.09

Wenn dein Kind dich fragt   13.09
Was bleibt   14.09

Sex oder Liebe   15.09
Sind wir noch zu retten   16.09

Gemeinsam ist mehr   17.09

Als Künstler konnten Sänger der
Prinzen, Jim Kelly und Band, Hel-
mut Jost u. Gospelfire, Manfred
Siebald, Klaus Andre Eickhoff,
Werner Hucks, die Enns Brothers,
Yasmina Hunzinger, Anke Sieloff
und Christian Schnarr gewonnen
werden.

Und nun würden sich alle, die an
der Vorbereitung, Planung und
Durchführung dieser Abende betei-
ligt sind, freuen, wenn Sie die Ein-
ladung zu „9 mal life“ annehmen
würden und gleichzeitig noch viele
Interessierte aus Ihrem Bekannten-
kreis dazu bewegen könnten, mit
Ihnen zu kommen.

Vom 9. bis 17. September 2009
jeweils um 19.30 Uhr (Einlass
18.30 Uhr) im Kulturzentrum
Herne, Berliner Platz, das sich bis
zu diesem Termin hoffentlich in
einem neuen Outfit zeigen kann.

Anzeige
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Vor 50 Jahren ....

In diesem Jahr werden viele Jubiläen in Deutschland
gefeiert: Vor 60 Jahren…. vor 20 Jahren…. Auch in
der Stephanus-Kirchengemeinde gibt es ein rundes
Jubiläum:
Zum 50. Mal jährt sich die Grundsteinlegung unserer
heutigen Kirche.

Vorgeschichte

1904 war das Geburtsjahr der
selbständigen evangelischen Kir-
chengemeinde Holsterhausen. Die
bereits 1899 eingeweihte Kirche
an der heutigen Ludwig-Steil-Stra-
ße war nur von bescheidener Grö-
ße. Erst nach 1900 kamen
zunächst das Pfarrhaus (neben der
Kirche) und später das Gemeinde-
haus (Melanchthonhaus, an der
Holsterhauser Straße) hinzu. Zu
einem von Anfang an geplanten
Kirchneubau, der den gewachse-
nen gemeindlichen Bedürfnissen
Raum geboten hätte, kam es auf-
grund der politischen und finanziel-
len Krisenzeiten nicht, stattdessen
zur Katastrophe des 2. Weltkriegs:

Durch einen Bombenangriff am
4. November 1944 wurde die Kir-
che weitgehend zerstört; als Er-
satzgebäude stand für die ersten
Nachkriegsjahre das Gemeinde-
haus zur Verfügung. 1957 wurde
die Kirchenruine abgerissen, nur
das Pfarrhaus daneben blieb
stehen.

Seit 1952 gab es Pläne für einen
Neubau – in den nächsten Jahren
wurde ein neues Grundstück ge-
sucht, die Finanzierung kostete vie-
le Überlegungen, Entwürfe wurden
eingeholt. Letztlich wurde der Ent-
wurf des Hannoveraner Archi-
tekturprofessors Oesterlen bevor-
zugt. Er sah als Grundriss für die
neue Kirche eine sorgfältig abge-
stimmte Sechseck-Form vor, in
Stahl, Beton und Backstein gestal-
tet und in der Gesamtform an ein
Zelt erinnernd. Dadurch wurde
versinnbildlicht, dass die Gemeinde
auf dieser Erde zum „wandernden
Gottesvolk“ gehört. Zu dem
Kirchgebäude gehörte der steil
aufragende Glockenturm, der nur
dank eines „Sonderopfers“ seitens
der Gemeinde finanziert werden
konnte.

Am  6. Juni 1959  fand die feierli-
che Grundsteinlegung für die Kir-
che statt, am  23. Oktober 1960
wurde sie eingeweiht und erhielt
den Namen „Stephanuskirche“. Es
dauerte noch weitere Jahre, bis
das heutige dazugehörige Gemein-
dehaus errichtet werden konnte:
Im Januar 1973 wurde es seiner
Bestimmung übergeben..

Baugeschichte der neuen Kirche
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Let‘s dance

Vor ca. 10 Jahren wurden die
D-Teens gegründet. Mit dabei
waren 11 Teens und unsere Leite-
rin Anneke. Alle waren begeistert
von dem neuen Jugendangebot. So
was hatte es zuvor noch nicht ge-
geben - tanzen in der Kirche.

Aber was genau tanzen wir eigent-
lich? Ausdruckstanz! Und zwar zu
modernen, christlichen Liedern,
wobei die Bewegungen teilweise
aus der englischen Taubstummen-
sprache übernommen werden.
Einige Male im Jahr kann man uns

bei Gottesdiensten in der Kirche
sehen. Insbesondere bei Konfir-
mationen und zu Weihnachten sind
wir immer fest eingeplant.

Nach fast 7 Jahren übernahm
Miriam Hein die D-Teens. Unter
anderem tanzten wir bei einem
Mitmachtag im Gysenberg und
nahmen an einem eintägigen Work-
shop in Wuppertal teil. Bei diesem

Impulstag von teenDANCE lernten
wir auch mal andere Tanzrichtun-
gen kennen. Dieser Tag bereitete
uns eine verregnete Autofahrt mit
viel Spaß und stärkte unsere Ge-
meinschaft untereinander.

Leider hat es Miriam zeitlich nicht
geschafft, die D-Teens weiter zu
trainieren. Somit überreichte sie
uns das Zepter. Heute leiten wir
die lustige Truppe zu zweit. Außer
uns sind mit Spaß dabei: Franka
Morzeck, Kathrin Kosfeld, Maren
Schwarz und Anna Bauer.

Als wir die D-Teens im August
2008 übernahmen, dachten wir
uns, frischer Wind wäre nicht
schlecht. Daher haben wir die
Probezeiten um eine halbe Stunde
verlängert und einen kleinen
Monatsbeitrag von 1 € eingeführt.
Von diesem Geld kaufen wir Ge-
tränke und Leckereien, die es uns
schwer machen, die Pausen, wie
immer wieder vorgenommen,

rechtzeitig zu beenden. Durch die
Pausen erholen wir uns nicht nur
körperlich, sondern lassen auch
Spaß und Gemeinschaft einfließen.

Um diese Gemeinschaft noch ein
bisschen zu stärken, gehen wir
Ende des Sommers mit den
„D-Teens on Tour“. Wir fahren in
ein kleines Dörfchen namens
Frieschenmoor in Niedersachsen,
wo wir ein wenig die Seele bau-
meln lassen, neue Tänze lernen und
Gott  nahe kommen wollen.

Wer nun Lust bekommen hat unser
Team zu verstärken, ist herzlich
eingeladen, Mitglied bei den
D-Teens zu werden. Wir proben
jeden zweiten Donnerstag von
18.30 Uhr bis 20 Uhr im Gemein-
dehaus. Die erste Probe nach den
Sommerferien ist am 20.08.2009.
Willkommen sind alle Teens ab 13
Jahren, also macht euch auf den
Weg, wir freuen uns jetzt schon.

mit Sonja Schuster und Maike Saffran

Maren Anna

Kathrin
Franka

Maike

Sonja
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I

Mittendrin statt nur dabei!

Das war das Motto des Gemeindefestes am 9. Mai 2009 rund um die
Stephanuskirche. Auf der teilgesperrten Ludwig-Steil-Straße erwartete
die Besucher ein bunter Spieleparcours, Torwandschießen, Streetball,
Rollenrutsche, Bimmelbahn, Hüpfburg und als Höhepunkt ein riesiger
Lebendkicker. Der Stephanus-Kindergarten öffnete an diesem Tag seine
Pforten für ein Vater-Kind-Werken.

Auch die ältere Generation war
herzlich eingeladen bei Frühlings-
wetter und Live-Musik der Little
John’s Jazzband die Atmosphäre
eines Straßenfestes auf den zahlrei-
chen Bänken vor dem Gemeinde-
haus zu genießen. Für das leibliche
Wohl war bestens gesorgt.

Die D-Teens tanzten und beim
Lebendkicker-Turnier siegte im
Finale SG Stephanus gegen das
Team der „Ex-Zivis“ nach Verlän-
gerung durch Golden Goal.

Ex-Zvis
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Liturgischer Chor

Alle Männer, die sich für die liturgische
Gestaltung der Gottesdienste interes-
sieren, sind herzlich eingeladen.
Proben nach Vereinbarung.
Ansprechpartner: Dr. Siegbert Gatawis

Mus i k

Stephanus-Chor

Der Stephanus-Chor wirkt - neben der
Gestaltung von Konzerten - regelmäßig
in den sonntäglichen Gottesdiensten
mit. Das Repertoire des Chores reicht
von der klassischen Chormusik bis zum
modernen geistlichen Liedgut.
Proben: mittwochs um 20 Uhr im
Gemeindehaus.
Ansprechpartner:
Dr. Siegbert Gatawis, Tel. 96 99 97
gatawis@holsterhausen.org

Gospelchor „voices of joy“

Proben:  14-tägig donnerstags um
20 Uhr im Gemeindehaus. Gesungen
werden zeitgenössische und traditio-
nelle Gospels.
Ansprechpartner:
Markus Galla, Tel. 63 65 09
markus_galla@gmx.de

K i n d e r

Kinderchor „Die Ohrwürmer“

Kinder ab 6 Jahren treffen sich einmal
die Woche. Neue Kinder sind willkom-
men. Chorerfahrung ist nicht nötig, und
langweilig wird es bei uns bestimmt
nicht. Wir proben montags von 16 Uhr
bis 17.30 Uhr im Gemeindehaus.

Ansprechpartnerin:
Claudia Eckert, Tel.  66 30 70
c.eckert@holsterhausen.org

Kindergottesdienst

Jeden Sonntag von 10 Uhr bis ca.
11.30 Uhr im Gemeindehaus, parallel
zum Hauptgottesdienst in der Kirche.
Wir hören spannende Geschichten aus
der Bibel, singen, basteln, spielen und
haben jede Menge Spaß.

Ansprechpartnerin:
Regine Cramer, Tel. 4 90 69

Miniclubs

Die Kleinsten kommen mit ihren
Müttern (und Vätern) in den Miniclubs
zusammen, in denen gefrühstückt,
gesungen und erzählt wird. Donners-
tags und freitags von 9.30 Uhr bis
11 Uhr im Gemeindehaus.

Ansprechpartnerinnen:
Fr: Gabi Arndt   Tel. 02323/946448
Do:  Kersti Gomille, Tel. 46 67 45

Jungschar „Sternschnuppen“

Für Kinder von 6 bis 12 Jahren jeden
Mittwoch von 16.30 Uhr bis 18 Uhr im
Gemeindehaus.
Programm: Spielen, Basteln, Singen,
spannende biblische Geschichten und
viel anderes Halligalli.

Ansprechpartnerin:
Kathrin Schmidt, Tel. 58 33 45
Linus.van.Pelt@web.de

D-Teens

Jugendliche ab 13 Jahren, die sich für
Tanzen und Singen interessieren,
treffen sich 14-tägig donnerstags von
18:30 Uhr bis 20 Uhr im Gemeindehaus.
Ansprechpartnerinnen:
Maike Saffran, Sonja Schuster
Tel.  65 40 55
maike_saffran@web.de

J u g e n d l i c h e

überblick

YOU! - das „offene Haus“

für Jugendliche ab 13 Jahren,
dienstags 17.00 Uhr bis 19.30 Uhr
im Gemeindehaus.
18.30 Uhr -  Tages YOU!hu
19.15 Uhr Andacht

Tischtennis, Kicker, Billard, Dart,
Gesellschaftsspiele, Snacks, Chillen,
Musik, Gespräche und und und

Ansprechpartner:
Team Jugendarbeit
you@holsterhausen.org

Jugendkreis With God

für Jugendliche
dienstags 19.30 Uhr bis 21:00 Uhr
im Gemeindehaus.

Ansprechpartner:
Team Jugendarbeit

Posaunenchor unter neuer
Leitung

Seit Juni probt der Posaunenchor unter
der neuen Leitung von Stephan Klein.
Der Chor dankt  dem bisherigen Leiter
Daniel Johanning für die geleistete
Arbeit.

Probe: jeden Montag um 20 Uhr in der
Kirche oder im Gemeindehaus.
Ansprechpartner:
Stephan Klein Tel. 0171 / 7454929

stephan@klein-stephan.de
Stephan Klein
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E r w a c h s e n e

Frauentreff

Frauen jedes Alters sind dazu eingela-
den, sich alle 14 Tage mittwochs von
15.30 Uhr bis 17 Uhr im Gemeindehaus
zu treffen. Die Themen sind weit ge-
spannt: Frausein in Kirche und Gesell-
schaft, Familie und Erziehung, Glauben
im Alltag.

Ansprechpartnerin:
Brigitte Berndt, Tel. 4 12 71

Die Termine und Themen entnehmen
Sie bitte dem Aushang.

Frühstückstreff

Mittwochs um 9 Uhr im Gemeindehaus.
Nach dem Frühstück gibt es die Mög-
lichkeit zum Gespräch, zum Spielen, zu
Kreativität, zum Hören auf Gottes Wort.
vorübergehend Ansprechpartner:
H.-W. Wehrenbrecht

Gebetsgemeinschaft

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr im Kinder-
raum der Kirche.

Handarbeitskreis

Für alle Frauen, die gerne kreativ sein
möchten. Montags von 9 bis 12 Uhr im
Gemeindehaus.
Ansprechpartnerin:
Irmtrud Mikulski, Tel. 4 52 16

Anzeige

Männergebetstreff

Jeden ersten Samstag im Monat im Ge-
meindehaus von 11 bis 12 Uhr.

Die Schuldnerberatung unterstützt
Sie, falls Sie durch Ihre wirtschaft-
liche und soziale Lage in existenzi-
elle Not geraten sind. Sie trägt zu r
Sicherung Ihres Lebensunterhaltes
bei.

Eine wichtige Grundlage für die
wirtschaftliche Sanierung ist dabei
die Festigung Ihrer psychischen
Verfassung ebenso wie die Sta-
bilisierung Ihrer Lebensverhältnisse.

Overwegstr. 31
44625 Herne
Tel. 0 23 23 / 9 94 98 60
www.schuldnerberatung-herne.de

Öffnungszeiten:
Montag: 9-12 Uhr, 15-19 Uhr
Dienstag bis Donnerstag:
9-12 Uhr, 14-16 Uhr
Freitag: 9-12 Uhr

Eine Terminvereinbarung ist
notwendig.

Schuldnerberatung
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Unsere
Gottesdienste

Gottesdienst

mit Abendmahl, jeden Sonntag um
10 Uhr, anschließend Kirchkaffee
im Gemeindehaus

Kindergottesdienst

parallel zum Gottesdienst im Ge-
meindehaus. An jedem zweiten
Sonntag im Monat gemeinsamer
Beginn in der Kirche

Kleinkinderbetreuung

an jedem zweiten Sonntag des
Monats während des  Gottes-
dienstes im Kindergarten

Mitglieder des Presbyteriums

Ulrich Appinger
Bunsenstr. 13 a, 44625 Herne

Jens Arndt
Bochumer Str. 130, 44625 Herne

Dieter Berndt
Albert-Einstein-Str. 1, 44625 Herne

Robert Bilk
Königstr. 27 a, 44651 Herne

Kerstin Görgen

Niels Kindl
Eickeler Bruch 66a, 44651 Herne

Jutta Mehwald
Ludwig-Steil-Str. 11, 44625 Herne

Anschriften der Gemeinde
Pfarrer Eckhard Cramer, Ludwig-Steil-Straße 17, 44625 Herne

 0 23 25 / 4 90 69, cramer@holsterhausen.org

Pfarrer i.E. Dominik Kemper, Gaußstraße 16, 44625 Herne
 0 23 25 / 58 87 90, kemper@holsterhausen.org

Kirchenmusiker Dr. Siegbert Gatawis, Horststraße 23f, 44625 Herne
 0 23 25 / 96 99 97, Fax 0 23 25 / 96 99 98, gatawis@holsterhausen.org

Küster Markus Kastner,  0 23 25 / 4 54 30
Gemeindehaus, Ludwig-Steil-Straße 25, 44625 Herne

Kindergarten: Ludwig-Steil-Straße 28, 44625 Herne,  0 23 25 / 4 14 74
Leitung: Marianne Rosenstock, m.rosenstock@holsterhausen.org

Gemeindebüro, Ludwig-Steil-Straße 26, 44625 Herne
Öffnungszeiten: di und do 9.30 - 12.00 Uhr
Gemeindesekretärin Bettina Marko

 0 23 25 / 4 15 60,  Fax 0 23 25 / 46 73 30, buero@holsterhausen.org
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Horstschule: jeden ersten Mitt-
woch im Monat um 8 Uhr
Overbergschule: jeden ersten
Donnerstag im Monat um 8 Uhr
Schule am Schwalbenweg: nach
Vereinbarung

Kindergartengottesdienst

jeden ersten Mittwoch im Monat
um 9 Uhr in der Stephanuskirche

Schulgottesdienst in der
Stephanuskirche

Thomasmesse
am 1.November  2009 um 18 Uhr
in der Stephanuskirche

Ökumenischer
Open-Air Gottesdienst
am 20.September 2009 um 10 Uhr
an der Bielefelder Straße
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überblick

Die o.a. Amtshandlungen fanden in
unserer Gemeinde seit der letzten
Ausgabe des Gemeindemagazins statt.

Margarete Keuter, 92 J.
Walter Panhorst, 69 J.
Esther Sopart, 79 J.
Albert Pehlke, 78 J.
Alfred Lenz, 90 J.
Gisela Rau, 85 J.
Charlotte Leufkes, 87 J.
Cedric Apelt, 21 J.
Albert Broda, 77 J.
Edeltraud Wylezol, 75 J.
Reinhilde Weiß, 64 J.
Erna Pfeifer, 86 J.
Christa Drees, 74 J.
Waltraud Rettkowski, 81 J.
Gerda Kulik, 80 J.
Ingeborg Schmidt, 83J.

bestattet

26. September 2009
9.00 - 12.00 Uhr

Zu diesem Thema wurde  als Refe-
rentin Frau Gabriele Stückemann
gewonnen. Lassen Sie sich einla-
den und hinein nehmen in die Welt
von Kaffeeduft, frischen Brötchen
und weiteren schmackhaften Früh-
stückszutaten. Dieser Vormittag ist
für Frauen aller Altersstufen eine
Gelegenheit, sich an Leib, Geist
und Seele Gutes zukommen zu
lassen.

Der Kostenbeitrag (inkl. Früh-
stück) beträgt 8 Euro. Kinder ab
3 Jahren werden (gegen eine frei-
willige Spende) betreut (einschl.
Frühstück). Ihre Anmeldung nimmt
bis zum 23. September
J. Mehwald an;
Tel. (0 23 25) 4 63 83.

Frühstück für
Frauen

„mehr als nur ein Frühstück“

getraut

getauft

Sarah Gruhn, An der Ziegelei 104
und Mario Schlosser
Langekampstr. 22

zusammenhält!

Was Familien
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Blumen-KohlBlumen-KohlBlumen-KohlBlumen-KohlBlumen-Kohl
Kreative FloristikKreative FloristikKreative FloristikKreative FloristikKreative Floristik

Inh. Birgit WeigelInh. Birgit WeigelInh. Birgit WeigelInh. Birgit WeigelInh. Birgit Weigel

Bielefelder Str. 104
44625 Herne-Holsterhausen

Tel: 0 23 25 / 4 45 76

Lilli Tialda Galla,
Bielefelder Str. 104
Phil Fleischmann, Horststr. 18
Lia Sofie Duscher, Harkortstr. 66
Alessia Loi, Heisterkamp 2
Lilli Schmidt, Burgstr. 72
Till Anders, Max-Planck-Str. 27
Romeo Schwulerra,
Paderborner Str. 9b
Daniel Simon und Matthias Wolf,
Strassburger Str. 2
Alexander Opfer, Horststr. 1
Jacqueline Lindvers,
Dorstener Str. 220a
Jule Liedtke, Horststr. 23b

Anzeige

Jennifer Walter und
Andreas Otto, Rottbruchstr. 92
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rückblick

Neuer Konfijahrgang voll durchgestartet

Seit Anfang Juni haben wir wieder
neue Gesichter in unserer Gemein-
de. Die neuen Konfis, die 2010 zur
Konfirmation gehen, haben mit
ihrem Konfirmandenunterricht
begonnen. Am Kennenlernnach-
mittag ging es direkt rund. Gemein-
sames Singen, eine Rallye, Spiele
und Pizzaessen standen auf dem
Programm. Eine Woche später
sollte der Spaß weiter gehen.

Zusammen mit den Konfirmanden
und Mitarbeitern aus 3 weiteren
Herner Gemeinden ging es am
Fronleichnamswochenende ab
nach Nütterden auf’s Konficamp.
Auch das diesjährige Konficamp
wurde vom Jugendreferat des
Kirchenkreises veranstaltet. Inhalt-
lich konnten die Jugendlichen
schon einiges über den Glauben
erfahren.

„Willst du mit mir gehen?“ -
das war Thema und Leitfrage des
Wochenendes. Dabei ging es um
die Sehnsucht und väterliche Liebe
Gottes, die er für uns Menschen
empfindet. Besonders stolz auf sich
konnte die Konfi-Fußballmann-
schaft unserer Gemeinde sein. Sie
gewann das Konficamp-Turnier
und holte den Wanderpokal nach
Holsterhausen.

Holsterhausener Konfis  in Nütterden
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ausblick

Heiteres Sommerkonzert

Anzeige

Vergessen Sie alles, was Sie bisher
über Konzerte in Kirchen wussten
und erlebt haben. Dieses Konzert
wird ganz anders, als Sie es sich
vorstellen.
Am Sonntag, 6. September 2009
findet um 18 Uhr in der
Stephanuskirche ein „Heiteres
Sommerkonzert“ statt. Ausführen-
de sind der Stephanus-Chor
Holsterhausen unter der Leitung
von Dr. Siegbert Gatawis sowie
der Posaunenchor der Stephanus-
gemeinde; dieser wird bei
diesem Konzert erstmals
von seinem neuen Dirigen-
ten Stephan Klein geleitet.

Wie der Name des Kon-
zerts vermuten lässt, be-
stimmt vorwiegend heitere
Musik den Abend. Auf
dem Programm stehen u.a.
die weltweit beliebten Va-
riationen zur „Launigen
Forelle“ von Franz
Schöggl; dabei handelt es
sich um scherzhafte

Variationen über das Kunstlied
„Die Forelle“ von Franz Schubert,
so z.B. „Eine kleine Nachtforelle“
nach Wolfgang Amadeus Mozart,
den „Freifisch“ nach Carl Maria
von Weber oder die „Wolga-Fo-
relle“. Außerdem werden Sie „hö-
ren“ (besser gesagt: sehen), wie
der Stephanus-Chor ein Gedicht
von Christian Morgenstern lautlos
singt! Ein chaotischer Kanon zu
dem Nonsens-Vers „Dunkel war’s,
der Mond schien helle, Schnee lag

mit anschließendem Grillen auf dem Kirchplatz

auf der grünen Flur“ sowie der
Klassiker „Wochenend und Son-
nenschein“ von den Comedian
Harmonists werden ebenfalls zu
Gehör gebracht.

Vorwiegend heitere Blasmusik
wird von Seiten des Posaunencho-
res erklingen. Hierbei werden auch
Wege abseits der bekannten
Posaunenchorpfade beschritten.
Fröhliche Stunden zum Mitsingen
und -summen sind garantiert. Pas-
send zu einem lauen und launigen
Spätsommerabend.

Nach dem Konzert besteht die
Möglichkeit zum geselligen Bei-
sammensein auf dem Kirchplatz
bei Grillwürsten und Getränken.

Der Eintritt zum Konzert ist frei.
Am Ausgang wird eine Spende er-
beten. Laden Sie ein und seien Sie
selbst eingeladen.
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ausblick

Erntedankfest

In einigen Wochen, am 4. Okto-
ber, feiern wir wieder das  Ernte-
dankfest: Anlass zum Nachdenken
und Danken für unsere Lebens-
güter, wobei uns als erstes Nah-
rungsmittel einfallen, die wir in
immer reicherem Angebot vorfin-
den. Dass Gott sie für uns in gro-
ßer Fülle bereit hält und sie nie
„aufhören“ werden - daran erinnert
sehr augenfällig das Motiv von den
Broten und den Fischen an einer
Hausfassade in einem holländi-
schen Ort. Auch in diesem Jahr
werden wir uns im Gottesdienst
bewusst machen, Gott für unsere
gesamte Lebensversorgung zu
danken.

Doch nicht nur an diesem beson-
deren Datum im Kirchenjahr, son-
dern an allen Tagen stehen wir
Gott als Dankende gegenüber und
können darüber nachdenken und
reden, daraus auch Taten folgen
lassen.
Sätze wie „Gott sei Dank kam
ich pünktlich an!“ oder

„Gott sei Dank ist nichts
Schlimmes passiert!“
gebrauchen wir manchmal
nur als Floskeln, ohne langes
Nachdenken, und drücken
damit unsere Erleichterung
über einen „glücklichen Um-
stand“ aus. Aber vielleicht
schwingt da auch ein be-
wusster Verweis auf denjeni-
gen mit, der da wörtlich genannt
wird, nämlich dass das gerade Er-
wähnte Gott zu verdanken ist.
Genauer müsste man dann sagen:
„Gott sei Dank, dass nichts
Schlimmes passiert ist!“

Die Bibel zeigt ganz deutlich, dass
für Menschen, die in fester Bezie-
hung zu Gott stehen, der Dank eine
zentrale Bedeutung hat – in allen
Situationen, an jedem Tag.

„Gott danken“ bedeutet im Heb-
räischen dasselbe wie „Gott loben
und preisen“, und von der Einheit
dieser Grundhaltung, von der
Freude über Gottes Güte wird z.B.

Anzeige

Familiengottesdienst
zum Erntedankfest
4. Oktober um 10 Uhr

in vielen Psalmen gesungen (Ps 9
„Ich danke dem Herrn von gan-
zem Herzen und erzähle alle dei-
ne Wunder…“ - Ps 63 „So will
ich dich loben mein Leben
lang…“)
Während unseres ganzen
Daseins sind wir dazu bestimmt,
Gott für alles, was er längst vor
unseren Bitten für uns getan hat,
mit Dank und Lob zu „antworten“,
dadurch seinem Herzen näher zu
kommen (Ps 50).

Gott sei Dank!
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Anzeige

Für dasselbe Anliegen gibt es im
Neuen Testament reichliche Bele-
ge, ebenso in alten und modernen
Kirchenliedern und bei christlichen
Zeugen aus allen Zeiten. Das
Danken und Loben zeigt sich bei
den Menschen der Bibel oft als
„spontane Reaktion“ auf außerge-
wöhnliche Gottesgaben (z.B. bei
den Hirten in der Weihnachts-
geschichte, bei vielen von Jesus
berührten Personen). Andererseits
werden die Menschen auch häufig
zum Danken ermahnt, weil sie es
offensichtlich vergessen und sich im
Denken und Fühlen anders orien-
tieren.
So fordert Paulus die Gemeinden
immer wieder zum Loben und
Danken auf (1 Thes 5):

„Seid allezeit fröhlich, betet ohne
Unterlass, seid dankbar in allen
Dingen, denn das ist der Wille
Gottes in Christus Jesus an
euch.“

Undankbar zu sein, eher Be-
schwernisse und Mängel wahrzu-
nehmen, die aus unserem An-
spruchsdenken herrühren, gehört
zu unseren regelmäßigen Eigen-
schaften, wenn man die Häufigkeit
der Ermahnungen bei Paulus
betrachtet oder einen Blick auf sich
selbst wirft.

In diesem Zusammenhang machen
solche Menschen ganz besonders
nachdenklich, die selbst in äußers-
ter Bedrängnis und Not nicht

nachgelassen haben, Gott als
erstes zu danken: z.B. Paulus und
Silas, die im Gefängnis Gott Lob-
lieder sangen, nachdem sie ge-
schlagen worden waren und ihre
Füße in den Block gelegt
bekamen.Oder Ludwig Steil, der
aus dem Gefängnis an seine Frau
schrieb:

 „Ich habe bisher Gott für jeden
der 50 Tage Haft danken dür-
fen.“

Zahlreiche Kirchenlieder drücken
die Freude aus, Gott zu danken
und zu preisen, und erinnern uns
daran, dass wir nicht nur für
einzelne Gaben und Geschenke zu
danken haben, sondern den Dank
zu unserer gesamten Lebenshal-
tung machen sollen.

Das Lied von Martin Rickart
„Nun danket alle Gott mit
Herzen, Mund und Händen“
ist hierfür ein schönes Beispiel. Es
steht gleich dreisprachig in unserem
Gesangbuch und erhielt 1648
sogar  eine  politische Bedeutung
als Dankchoral zum Abschluss des
30jährigen Krieges.

ausblick

©  A. Dreher / PIXELIO

©  Preisselbeere / PIXELIO

©  H. Vogtländer / PIXELIO
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ausblick

We are blessed....

Unter dem Motto „We are blessed“ veranstaltet der Gospel-
chor „voices of joy“ in diesem Jahr sein großes Gospel-
konzert in der Stephanuskirche. Gesegnet sind wir nicht
nur durch Ihn und in Seinem Namen, sondern insbesondere
auch durch die Musik. So steht der Begriff „Gospel“
einerseits für „Gute Nachricht“, andererseits auch für die
Musik der afro-amerikanischen Christen, die durch ihre aus-
geprägte Fröhlichkeit den Menschen die frohe Botschaft
verkündigen will. Gospel steht für Freude, Rhythmus und
Hingabe.

„voices of joy“ lädt am 14. November um 19 Uhr ein zum
Zuhören, Mitklatschen und Mitsingen. Das Programm um-
fasst zeitgenössische Songs von Brooklyn Tabernacle Choir,
Fred Hammond, Kirk Franklin, Carman und anderen, so-
wie traditionelle Gospels.

Lassen auch Sie sich vom Gospel begeistern.

Anzeige

Weitere Infos: Markus Galla, Tel. 02325-636511 oder
info@markusgalla.com

voices of joy

Jutta und Detlef Schwarz sorgen
seit 30 Jahren für den Rundum-
Service bei der individuellen
Raumgestaltung

D. Schwarz

Gardinen

Bodenbeläge

Wir feiern 2009

  Raumgestaltung

Bielefelder Str. 103
44625 Herne-Holsterhausen
Tel. 0 23 25 - 7 02 33
www.RaumdesignSchwarz.de

Polsterarbeiten
Neubezug Große Stoffauswahl

Neuanfertigungen Waschen, abholen
und anbringen

Sonnenschutz Insektenschutz

30
 Jahre
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ausblick

Vom 4. bis 6. September 2009 fin-
det die diesjährige Wochenend-
freizeit des Jugendkreises WG statt.
Es geht ab nach Nütterden auf den
Wolfsberg. Ein buntes Programm ist
geplant mit einer Menge Action und
Spaß. Wenn das Wetter mitspielt,
gibt es abends außerdem Lieder am
Lagerfeuer und eine Nachtwande-
rung.
 Anmeldungen liegen nach den Som-
merferien bei YOU im offenen Haus
dienstags ab 17 Uhr aus.

Wochenendfreizeit

Unter dem Motto ‚HIMMEL-AH-JA‘ -  Evangelische Jugend  in Bewe-
gung -, findet von Freitag, 30. Oktober, bis Sonntag, 1.November 2009,
der 1. Jugendevent der Ev. Jugend von Westfalen in Gelsenkirchen statt.
Hierfür stellt die Evangelische Gesamtschule Gelsenkirchen ihre Räumlich-
keiten zur Verfügung.
Eingeladen sind junge Leute ab 14 Jahren. Da der Jugendevent am
Reformationstag stattfindet, soll es unter anderem um die Besonderheiten
des ‚Evangelischen‘ im Glauben gehen. Top Act des Events ist die be-
kannte Band Echtzeit. Auch Jugendliche aus unserer Gemeinde wollen mit-
fahren. Nähere Infos gibt es bei YOU und WG.

HIMMEL - AH - JA

Anzeige

Thomasmesse

Zur Thomasmesse am Sonntag, den 1. November 2009, um 18 Uhr in
der Stephanuskirche sind Sie herzlich eingeladen.

• allein, mit Freunden, mit der Familie
• um zur Stille und zu sich selbst zu finden
• religiöse Gefühle zulassen
• sehen, hören, mit den Sinnen verweilen
• Zeit haben zum Nachdenken, Beten, Meditieren
• Freiräume mitgestalten oder still wahrnehmen

Gemeindejugend on tour
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Wollen Sie noch
mehr von Ihrer
Gemeinde?
Einen
Hausbesuch?
Mehr
Informationen?

Kein Problem!
Rufen Sie uns an.

0 23 25 / 4 15 60

Wir melden uns,
versprochen!

Zum ersten Mal ein besonderes Angebot

Kreatives für Kinder,

Verkauf von Tan-

nen-
bäumen

Ökumenischer Open-Air-Gottesdienst

an der Bielefelder Straße

am 20. September 2009 um 10 Uhr

im Rahmen des Stadtteilfestes der Werbegemeinschaft Holsterhausen




